
Veranstaltungen der Friedensbewegung zum zweiten Jahrestag
des russischen Angriffs auf die Ukraine am 24. Februar 2024

Krieg ist ein Verbrechen an der Menschheit. Wir verurteilen den seit nunmehr zwei Jahren andauernden, 
völkerrechtswidrigen Angriff Russlands auf die gesamte Ukraine. Der Krieg hat seit dem 24. Februar 2022 zu 
hunderttausenden Toten und Verletzten sowie Millionen Geflüchteten geführt – jeder Tag, den der Krieg 
dauert, führt zu noch mehr Leid. -Der Krieg hat eine Vorgeschichte, in der auch die NATO eine negative Rolle 
spielt. Diese Vorgeschichte kann jedoch nicht den Angriff Russlands rechtfertigen. Russland kann seine 
Truppen außerdem jederzeit abziehen und damit diesen Krieg beenden.

Stoppt das Töten in der Ukraine – für Waffenstillstand und Verhandlungen!
Bisher haben weder militärische Offensiven noch Waffenlieferungen oder Sanktionen ein Zeitfenster für 
Waffenstillstandsgespräche eröffnen können. Die internationale Gemeinschaft ist gefordert, auf die 
kriegführenden Parteien Einfluss zu nehmen und auf eine Verhandlungslösung zu drängen. Gestützt wird die 
Forderung nach Verhandlungen auch durch die Beschlüsse der UN-Generalversammlung.

Werdet aktiv für eine friedlichere Welt!
Zum zweiten Jahrestag des russischen Angriffs auf die Ukraine rufen wir zu Antikriegs-Aktionen auf. 
Wir werden ein Zeichen setzen für das Durchbrechen der Gewaltspirale, für einen Waffenstillstand und 
Friedensverhandlungen!

22. Februar 18.00 Uhr IBZ Karlsruhe (Kaiserallee 12d - 76133 Karlsruhe)
Buchvorstellung „Bedrohter Diskurs – Deutsche Stimmen zum Ukrainekrieg“ 

mit Herausgeber Hermann Theisen und den Autoren Georg Rammer, Paul Russmann und Andreas Zumach

Die deutsche Debatte über den Ukrainekrieg ist geprägt von Kriegsbefürwortung. In ihrem Buch „Bedrohter 
Diskurs“ haben die Herausgeber Hermann Theisen und Helmut Donat 57 Autorinnen und Autoren (*) 
versammelt, die aufzeigen, dass es in dem Meinungsstreit auch um eine Militarisierung der Gesellschaft geht 
und dass es, um weiteres Blutvergießen und Elend zu verhindern, darauf ankommt, den Krieg durch 
Verhandlungen zu beenden, „Siegfrieden“-Parolen eine Absage zu erteilen und zu einer Politik der 
Entspannung zurückzukehren, die nicht den Krieg, sondern den Frieden als „Ernstfall“ begreift.
Eintritt  frei; um Spenden für die Arbeit von Connection-eV, dem internationalen Netzwerk zur Unterstützung 
von Kriegsdienstverweigerern und Deserteuren, wird gebeten.

23. Februar 17.00 – 18.30 Uhr Marktplatz Karlsruhe
Mahnwache zum zweiten Jahrestag des russischen Angriffs auf die Ukraine

Information und Austausch bei der Pyramide am Marktplatz, außerdem werden wir mit einem großen Peace-
Zeichen aus Kerzen an den Kriegsbeginn vor zwei Jahren erinnern.

24. Februar Stuttgart 12.00 Uhr Kundgebung auf dem Schlossplatz 
mit Jürgen Grässlin (Rüstungsexperte, Bundessprecher der DFG-VK) und Jörg Schmid (Arzt, IPPNW) 

Wir fahren von Karlsruhe mit dem Zug zur Kundgebung nach Stuttgart. Treffpunkt: Bahnhofshalle Haupt-
bahnhof Karlsruhe um 10.15 Uhr. Interesse mitzufahren? Dann melde dich bei der DFG-VK Karlsruhe: 
dfg-vk.karlsruhe(at)posteo.de



Wir treten ein für:

• einen Waffenstillstand und Friedensverhandlungen, 
• entsprechende diplomatische Initiativen durch die Bundesregierung, die EU, die 

Vereinten Nationen, die OSZE und andere, 
• den Abzug des russischen Militärs, aller ausländischen bewaffneten Einheiten und aller 

Söldner aus der Ukraine, 
• den sofortigen Stopp des Einsatzes international geächteter oder umstrittener Waffen 

wie Streumunition, Landminen und Uranmunition, 
• Stopp der Lieferungen von Waffen, die den Krieg verlängern oder weiter eskalieren, 
• ein Ende der Drohungen mit Atomwaffen, 
• die Einhaltung des Völker- und Menschenrechts sowie der Genfer Konventionen, 
• eine weitere humanitäre Unterstützung für die Menschen in der Ukraine, 
• Schutz und Asyl für alle Menschen, die dem Krieg entfliehen wollen, 
• ein Ende der Verfolgung von Kriegsdienstverweiger*innen, Militärdienstentzieher*innen

und Deserteur*innen in Russland, Belarus und der Ukraine, 
• die Aufklärung von Kriegsverbrechen und juristische Verfolgung von Täter*innen, 
• sichere Routen für Nahrungsmittelexporte aus der Ukraine, 
• ein Ende der weltweiten Aufrüstung und den Beginn von Abrüstungsinitiativen. 

Wir sind ein Bündnis zivilgesellschaftlicher Organisationen und solidarisch mit allen Menschen, die sich gegen Krieg 
einsetzen. Deshalb ist für Menschen und Gruppen aus dem nationalistischen, antidemokratischen oder rechtsextremen 
Spektrum und solchen, die mit ihnen zusammenarbeiten, auf unseren Aktionen kein Platz. Ebenso erteilen wir Menschen 
und Gruppen eine Absage, die Verschwörungsmythen anhängen oder gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit wie etwa 
Rassismus, Antisemitismus, Muslimfeindlichkeit und Sexismus verbreiten. 
Wir streiten für eine Welt, in der alle Menschen frei, friedlich und in Sicherheit leben können! 
An dem Bündnis „Stoppt das Töten“ beteiligen sich bundesweit: Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden, Bund für Soziale 
Verteidigung, church and peace, Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen, Internationale der 
Kriegsdienstgegner*innen, Internationaler Versöhnungsbund, IPPNW, Martin-Niemöller-Stiftung, NaturFreunde Deutschlands, 
Ohne Rüstung Leben, pax christi, Sicherheit neu denken, Werkstatt für Gewaltfreie Aktionen 
in Karlsruhe: DFG-VK Gruppe Karlsruhe und Friedensbündnis Karlsruhe

weitere Infos auf der Aktionsseite: www.stoppt-das-toeten.dfg-vk.de

V.i.S.d.P.: Sonnhild Thiel, Deutsche Friedensgesellschaft -Vereinigte 
Kriegsdienstgegner*innen (DFG-VK) Gruppe Karlsruhe 
und Mitarbeiterin im Friedensbündnis Karlsruhe
Alberichstr. 9, 76185 Karlsruhe – dfg-vk.karlsruhe(at)posteo.de

aktuelle Informationen der Friedensbewegung in Karlsruhe:
www.friedensbuendnis-ka.de

https://friedensdienst.de/
https://wfga.de/
https://www.sicherheitneudenken.de/
https://www.paxchristi.de/
https://www.ohne-ruestung-leben.de/
https://www.naturfreunde.de/
https://martin-niemoeller-stiftung.de/
https://www.ippnw.de/startseite.html
https://versoehnungsbund.de/
https://www.idk-info.net/
https://www.idk-info.net/
https://dfg-vk.de/
https://www.church-and-peace.org/
https://www.soziale-verteidigung.de/
https://www.soziale-verteidigung.de/
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